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Verhinderung  

von Ausbildungsabbrüchen 

und Stärkung von Jugendlichen  

in der Berufsausbildung  

durch SES-Ausbildungsbegleiter 
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Wer hinter der Initiative VerA steht 

Die Ausbildungsinitiative VerA wird gemeinsam getragen mit dem  

 

 Deutschen Handwerkskammertag (DHKT) 

 

 Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 

 

 Bundesverband der Freien Berufe (BFB) 

VerA wird im Rahmen der Initiative Bildungsketten  

vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. 
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(Krisen-) 
Intervention 

• Professionelle Beratung 

• Berufs- und sozialpäd.  
Begleitung 

• Ganzheitliche 
Problemanalyse 

Prävention, 
Frühwarnsystem 

• Anschluss 
Übergangssystem 

• Sensibilisierung aller 
Ausbildungsakteure 

Netzwerkarbeit 

• Interdisziplinäre 
Zusammenarbeit  

• Netzwerkpartner zur 
Etablierung der QuABB-
strategie 

• Verzahnung mit der 
Strategie OloV 

Ausbildungsabbrüche vermeiden 

Abbruchquote nachhaltig senken   

ggf. Übergang begleiten Anschlussperspektive sichern 

Programm QuABB - Qualifizierte Ausbildungsbegleitung  

in Betrieb und Berufsschule  
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Wer hinter QuABB steht 
 

 

 QuABB wird gefördert aus Mitteln der Europäischen Union - 

Europäischer Sozialfonds, aus Mitteln des Hessischen Ministeriums 

für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung sowie aus 

Mitteln der Kommunen, Landkreise und regionalen Institutionen.  

 

03/2010 QuABB im Hessischer Pakt für Ausbildung (2010-2012)  

08/2013 QuABB im Fachkräftekonzept der Landesregierung 

03/2014 QuABB ist als Landesprogramm Bestandteil des „Bündnis Ausbildung Hessen“ 

10/2014 QuABB Bestandteil des OP des Landes Hessen ESF bis 2020  

12/2014 QuABB in der Allianz für Aus- u. Weiterbildung der BR(2015-2018)  
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Der Anlass 

 

 

 Eine informelle Zusammenarbeit QuABB & VerA besteht bereits seit 2009. 

 Im Zuge der Bund-Ländergespräche vereinbarten das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung / BMBF und das Hessische Ministerium für 

Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung / HMWEVL die 

modellhafte Erprobung  einer Kooperation beider unterstützenden Angebote 

für Auszubildende. 

 Im Sommer 2015 fällt die Entscheidung, die Ehrenamtsinitiative VerA und das 

Landesprogramm QuABB in Hessen eng zu verzahnen.  

 Schnittstellen und Ergänzungsmöglichkeiten werden systematisiert und 

strukturiert. 
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Ziele der Kooperation 

 

Im Mittelpunkt stehen die Auszubildenden. 

 

 Bündelung der sich ergänzenden Kompetenzen zur heterogenen 

Unterstützung individueller Schwierigkeiten in der Ausbildung 

 

QuABB: Profession gut geschulter Beratungsfachkräfte und 

Ausbildungsbegleiter/innen 

 

 

VerA: Profession reichhaltige Berufs- und Lebenserfahrung 

ehemaliger Fach- und Führungskräfte 
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Vereinbarungen der Kooperationspartner 

Rahmenbedingungen 

 

 Benennung fester Ansprechpartner 

 Persönlicher Kontakt aller Beteiligten 

 Gegenseitige Einladung zu 

regionalen Veranstaltungen zur 

Sicherung des Informationsflusses 

und zur Beziehungspflege 

 Definition von Schnittstellen und 

Übergaberoutinen  

 Gegenseitiger Verweis auf die 

Angebote 

 

 

 

 

 

 

 

 Schriftliche Information aller 

Mitarbeiter/innen über die 

Kooperation und deren Inhalte 

 Jährliches Treffen auf 

Projektleitungsebene 

 Gegenseitige Verlinkung der 

Homepage 

 Wahrung des Datenschutzes 
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Vereinbarungen der Kooperationspartner 

 

Übernahme einer Ausbildungsbegleitung 

 

 Gemeinsamer Beratungstermin am regionalen QuABB-Standort 

 Rückmeldung innerhalb von 4 Wochen an die benannten Ansprechpartner 

 Persönliche Rückmeldung über den weiteren inhaltlichen Verlauf der 

Begleitung in einer angemessenen Zeit 

 Der Umfang der Weitergabe von Informationen ist abhängig vom 

Einverständnis des/der Auszubildenden 
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Aus der Praxis 

 

Fallbeispiel 

 

 Murat1 wird von seinem Klassenlehrer in die QuaBB-Beratung vermittelt, weil 

sich im 3. Ausbildungsjahr die Leistungen verschlechtern und Konflikte im 

Betrieb zunehmen.  

 Seine familiäre Situation ist schwierig (sehr allein), mit Freunden „hängt er ab“, 

im Betrieb konkurriert er mit den anderen Azubis, mit dem Chef gibt es häufig 

Streit.  

 Die Vermittlung in abH und Beratungsgespräche zur Verbesserung seiner 

Situation im Betrieb werden unterstützt und ergänzt durch die Vermittlung zu 

einem VerA-Begleiter.  

1: Name geändert 
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Fallbeispiel (Fortsetzung) 

 

 Das Matching hat geklappt: Treffen zweimal die Woche zur Nachhilfe bei 

seinem Seniorberater geben ihm Halt und motivieren ihn zum Durchhalten. 

Er will seinen „väterlichen Freund“ nicht enttäuschen.  

 Er meldet schließlich den erfolgreichen Abschluss seiner Ausbildung zurück.    

 

 

 

Aus der Praxis 

11 

Vielen Dank  

und 

Ihre Fragen? 


